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 Fraktion Lehrte 
Freie Wählergemeinschaft Immensen 

Anmerkung zur Haushaltsrede von Herrn Ahrens: 
Herr Ahrens, Sie verzichten auf alles außer Fahrradbügel. 
Die SPD entdeckt das Sparen, das ist grundsätzlich erst einmal positiv. 
Aber wenn man mit offenen Augen durch Lehrte geht, sieht das anders aus. 
Dazu sage ich nur: die beiden Kreuzungsbereiche Berliner Allee, Aufpflasterung 
Astronautenweg oder die Pflasterung des intakten ehemaligen Bahndammes in Lehrte. 
Ich frage mich, ob Sie oder immer noch Peter Hofmann den Bauausschuss leiten. 

 
 
Haushaltsrede am 10.12.2008 
 

Herr Ratsvorsitzender, Frau Bürgermeisterin, werte Ratskolleginnen und -kollegen, liebe 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Lehrte! 
 
Frau Bürgermeisterin, vor einem Jahr erklärten Sie in der Einleitung zu Ihrer Haushaltsrede 
für 2008, dass Sie erstmals in Ihrer nunmehr 6-jährigen Amtszeit keinerlei Pessimismus 
verspüren. Das sahen wir genauso. Die allgemeine Stimmungslage war gut, die Konjunktur 
war angesprungen, in Niedersachsen hatten wir im Jahr 2007 seit ebenfalls 6 Jahren 
erstmals wieder einen verfassungsgemäßen Haushalt. 
 
Nach dem Zusammenbruch der Finanzmärkte sieht die Großwetterlage im Moment 
weniger rosig aus, auch in Lehrte gehen wir auf dem Zahnfleisch. Die Haushaltsberatungen 
standen unter dem Motto: Ohne Moos nichts los, oder: Wo kein Geld ist, hat der Kaiser 
bzw. der Lehrter Stadtrat sein Recht verloren. 
 
Und das, obwohl unsere Einnahmesituation noch nie so gut wie heute war. Sie legen uns 
den Haushalt mit dem bisher größten Einnahmevolumen in der Lehrter Geschichte vor.  
Wir verzeichnen Rekordeinnahmen bei Gewerbe- und Einkommensteuer. Aber meine 
Damen und Herren, jetzt kommt es: Lehrte ergeht es wie dem Durchschnittsbürger, wie 
dem normalen Steuerzahler oder dem kleinen Mittelständler: Wer mehr einnimmt, dem 
wird auch mehr weggenommen. 
 
Rücklage:  
Dennoch legen Sie, Frau Bürgermeisterin, uns auch in diesem Jahr wieder einen 
rechnerisch ausgeglichenen Haushalt vor. Dazu aber später noch mehr. Damit gehören wir 
zu einer Minderheit von Kreisen, Städten und Gemeinden, die das noch können, allerdings 
nur dank eines gehörigen Griffs von 3,8 Mio. € in die Rücklage. Ich erinnere an das letzte 
Jahr, auch da wurden bereits 3,5 Mio. € aus der allgemeinen Rücklage in den 
Vermögenshaushalt überführt.  
 
Verpflichtungsermächtigungen: 
Im Vergleich zum Vorjahr fehlen in diesem Entwurf die großen Positionen: Sanierung des 
Rathausdaches 710.000 €, Sanierung der Straße Zum Großen Freien mit 1,1 Mio. €, 
Parkhausum- oder Neubau 1,77 Mio € - summa summarum 4 Mio. €, die noch vor einem 
Jahr per Verpflichtungsermächtigung für das Jahr 2009 von Ihnen vorgesehen waren und 
jetzt aus dem Haushalt verschwunden sind. Nicht einmal per Verpflichtungsermächtigung 
könnten Maßnahmen begonnen werden. Wir hatten Planungskosten für die Straße Zum 
Großen Freien vorgesehen, sie haben sogar die Auftragsvergabe in 2008 per VE 
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ermöglicht, um in 2009 zügig bauen zu können. Meine Damen und Herren, davon ist nichts 
geblieben   
 
Dies alles führe ich nicht aus, um irgendetwas oder irgendjemand schlecht zu reden oder 
mies zu machen, ich will auch keine Ängste schüren. 
 
Ich möchte darstellen, was uns in Zukunft erwartet. Dazu gehört die Wahrheit, dass Lehrte 
laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2012 7 Mio. € Defizit aufbauen wird. 
 
Nun könnten wir dabei gehen und dem Bund, dem Land oder der Region die Schuld dafür 
zuweisen und wir könnten uns wie andere Landkreise oder Kommunen damit abfinden, 
dass wir eben ein strukturelles Defizit haben und damit leben müssen. In Cuxhaven 
machen sie das ja schließlich auch seit Jahrzehnten. Aber, meine sehr verehrten Damen 
und Herren, wir sind hier im Speckgürtel von Hannover, wir sind im Wirtschaftszentrum 
Niedersachsens, in der Nähe der Landeshauptstadt, im Kreuz von Autobahnen und 
Eisenbahnlinien, in der Nähe von Universitäten, der Messe und einem bedeutenden 
Flughafen. Und ausgerechnet wir sollen nicht in Lage sein, uns selbst zu helfen. Wo sind 
wir denn hier? 
 
Und warum kann eine Region Hannover eigentlich nicht auch sparen? Die Region wurde 
doch nicht nur gegründet, um auch im ehemaligen Landkreis politische Mehrheiten aus 
der Stadt Hannover durchzusetzen. Nein, es ging in der Argumentation auch um 
Synergieeffekte. Und jetzt frage ich wieder - wo sind wir eigentlich? 
Wenn sich 7 Jahre nach Regionsgründung der Kämmerer der Stadt Hannover in der Presse 
damit zitieren lässt, dass man angesichts der tiefroten Zahlen in Hannover nun aber doch 
einmal überlegen müsse, ob Stadt und Region nicht innerhalb der Verwaltungen 
zusammenarbeiten könnten. Bevor also uns Kommunen in die Tasche gefasst wird, soll die 
Region doch erst einmal selbst ihre Hausaufgaben machen. 
 
Frau Voß hat die bereits von der SPD beschlossenen 2 % Regionsumlageerhöhung einfach 
ignoriert. Die kommen in unserem Haushalt nicht vor. Aus Gründen der 
Haushaltswahrheit und Haushaltsklarheit seien sie jedoch noch einmal erwähnt. Wir 
werden sie aus der Rücklage bezahlen müssen. 
 
Kita 
Natürlich haben wir durch Europa-, Bundes- und Landesgesetzgebung zusätzliche 
Aufgaben bekommen. Ich denke hier an die frühkindliche Betreuung, Schaffung von 
Krippenplätzen. Frau Bürgermeisterin Voß hat vorgerechnet, dass allein bei den 
Investitionen im Krippenbereich ein Defizit von nahezu einer Million € bis 2013 auftreten 
wird. Hier ist natürlich wieder die für Lehrte übliche Mercedesausstattung gerechnet 
worden, aber das grundsätzliche Defizit zweifle ich nicht an. Nur machen wir uns doch 
nichts vor: Alle Fraktionen, alle Parteien, auf allen Ebenen, die Gesellschaft, die jungen 
Familien, eben wir alle wollen zusätzliche Angebote im Bereich der Betreuung und der 
frühkindlichen Bildung. Wir unterstützen die Einrichtung eines vom Land geförderten 
Kinder- und Familienservicebüros und freuen uns über dessen Einrichtung. 
 
Und nun scheiden sich die Geister. 
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Ganztagsschule 
Gleiches gilt für den Ausbau unserer Schulen zu Ganztagseinrichtungen, wir als CDU 
stehen für Angebotsschulen mit freiwilligem Ganztagsbetrieb, Herr Kelich hat dies 
ausgeführt. Unsere Grundschulen sind auf dem richtigen Weg. Wir als Lehrter CDU sind 
bereit, hier klar Kante zu zeigen und unseren Teil der Lasten zu schultern. Sie dagegen 
treiben politische Spielchen auf dem Rücken der Lehrer, Eltern und Kinder. 
 
Das wird auch deutlich beim Thema IGS. Sie beantragen eine IGS, vergessen aber als 
Schulträger über die Auswirkungen eines solchen Konzeptes nachzudenken. 
 
Und Herr Ahrens, hier muss ich sie persönlich ansprechen, es geht doch gar nicht, dass sie 
in alter sozialdemokratischer Tradition sagen, ich zitiere: „Was das kostet spielt keine 
Rolle, wenn wir in Lehrte etwas für richtig gehalten und gewollt haben, dann haben wir das 
doch immer gemacht.“ Und dann sehen Sie dafür aber nicht einmal Mittel im Haushalt vor. 
Das geht doch nun wirklich nicht .Ja liebe SPD und Grüne, so geht Haushalt natürlich auch, 
und die Zeche zahlen unsere Kinder. 
 
Da finden wir uns nicht wieder, dass machen wir nicht mit. 
 
Ratsinformationssystem  
Die Lehrter Verwaltung ist in vielen Bereichen gut aufgestellt bzw. auf einem guten Weg. 
Beispielhaft für moderne dienstleistende Verwaltung nenne ich das Jugend- und Sozialamt, 
das Amt für Gebäudemanagement. Wir haben eine Menge guter Verwaltungsfachleute, 
Ingenieure und Handwerker im Haus. Wir fordern mehr Ideenwettbewerb und 
Eigeninitiative. Für den Haushalt fordert die CDU: Schluss mit der Sucht nach externer 
Planung und überflüssigen Gutachten.  
 
Aber wo sich wirklich die Geister scheiden, was seit Jahren permanent Not leidend ist und 
auf keinen Fall so weiter gehen kann, ist unser Ratsinformationssystem. Da liegt doch die 
Vermutung nahe, dass das gesamte EDV-System nicht funktioniert. Sie arbeiten wie ein 
Maurer mit kaputter Kelle. 
 
Meine Damen und Herren, wir sind während unserer Klausurtagung diesmal in 
Braunschweig gewesen. Dort haben wir uns von dem Bürgermeister der Samtgemeinde 
Schladen bisherige Entwicklungen und weitere Visionen eines modernen E-
Gouvernements vorstellen lassen. Was das ist?  
Also das ist z.B., dass man den Kita-Platz im Internet per Formular anmeldet und alle, die 
sich nicht per Internet sondern im Bürgeramt anmelden wollen, werden auch mit der 
gleichen Eingabemaske erfasst. Automatisch kommt eine Eingangs- oder 
Auftragsbestätigung, übrigens ebenso, wenn man einen verstopften Gully meldet. Nach 
spätestens zwei Wochen gibt es für die Bürger eine Rückmeldung über den Stand der 
Dinge. Abläufe werden automatisiert und vereinheitlicht. Dort hat man auch lange mit 
open plenum herum gedoktert, ist immer wieder an einfachsten Dingen gescheitert. Und 
heute arbeitet man mit public-Software, die wenig kostet und im Einzelfall angepasst 
werden kann. 
 
Auch innerbetrieblich werden Prozesse vereinheitlicht und standardisiert.  
Mittelfristig ist mit einer enormen Einsparung an Kosten zu rechnen.  
 



 
 

 4 

 Fraktion Lehrte 
Freie Wählergemeinschaft Immensen 

Das ist unser einziger Herzenswunsch: Schmeißen Sie das teure open plenum endlich weg 
und suchen sie sich ein einfaches System, was dann auch funktioniert.  
Zur Vorbereitung für 2010 benötigen wir 100.000 €, das beinhaltet in erster Linie 
Mitarbeiterfortbildung und know how, die Hardware ist vorhanden. Diesen Betrag 
bekommen wir leider nicht aufgesattelt, aber es freut uns, dass Herr Ahrens und Herr 
Schütz Bereitschaft signalisiert haben, die eingestellten Haushaltsmittel für EDV zum Teil 
dafür zu verwenden. Wir schlagen eine Präsentation im Rat der Stadt Lehrte vor. Sie 
werden begeistert sein. 
 
Was jetzt kommt sind kleine Wünsche oder Korrekturen. 
 
Einsparungen 
Auf der Einnahmeseite fordern wir sie auf, Teile des Grabelands mit in den B-Plan 
einzubeziehen. Aus Grundstücksverkäufen ließen sich 500.000 € realisieren. Die 
Förderung der Pflanzenkläranlage in Grafhorn mit 10.000 € lehnen wir ab. So 
anerkennenswert die dort geleistete ehrenamtliche Arbeit auch ist. Die Pflasterung der 
Zufahrt zum Schützenplatz und des Weges zum Fachwerkhaus müssen wir leider 
verschieben, da sind wir uns einig. 
 
Schule 
Immer wieder sind die Eltern der Schulkinder auf uns zugekommen und haben für die 
Sanierung der Schulhöfe geworben. Eigene Planungen sind erstellt worden. An Bausumme 
schweben für St. Bernward 200.000, für die Masch 200.000 und für die Sek 1 300.000 € im 
Raum. Das ist für uns im Moment nicht finanzierbar. Sie sind bereit zusätzlich 30.000 € für 
weitere Planungskosten einzustellen.  
Bravo Herr Ahrens, die Planungen sind abgeschlossen, die Eltern wollen bauen. 
 
Was wir in jedem Fall unterstützen, ist die notwendige Sanierung von allgemeinen 
Unterrichts- und Fachräumen. Wir haben den Hinweis aus der Realschule bezüglich des 
Chemieraumes aufgenommen. Dieser Raum muss nach Inaugenscheinnahme dringend 
saniert werden. Wir wollen 25.000 € bereitstellen.  
Sie lehnen es ab. 
 
Feuerwehr 
Sehr gewundert haben wir uns über den Vorstoß des Kollegen Sidortschuk von der SPD in 
Sachen Feuerwehrrente. Nicht über den Vorstoß, aber dass dann so gar nichts weiter kam 
und ihn der Mut verlassen hat. Wir haben zunächst einmal abgewartet, was denn außer 
heißer Luft in dieser Sache kommt. Wie erwartet fehlt ein Ansatz im Haushalt, ja die 
Feuerwehrrente ist nicht einmal im Sozialausschuss oder Finanzausschuss beraten worden.  
War ja ein großer Presseaufschlag zu einem beratungswürdigen Thema, leider ohne Butter 
bei die Fische zu geben. 
Ich rate ihnen, sich beim nächsten Mal die Zustimmung Ihrer Fraktion vorher einzuholen, 
Herr Kollege.  
So erwecken sie falsche Hoffnungen, verärgern die Kameraden und werden nicht mehr 
ernst genommen. Wir jedenfalls finden ihren Vorstoß gut und wollen zumindest darüber 
sprechen. Da sie den Ball nicht weiterspielen, werden wir uns der Sache annehmen.  
Unser Fraktionsvorsitzender Dr. Deneke-Jöhrens wird das Thema in einer der nächsten 
Finanzausschusssitzungen auf die Tagesordnung setzen lassen, damit wir im Rat dann 
wenigstens wissen, worüber wir reden. 
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Straßenausbau 
Der zweite gute Vorstoß der SPD, der sich wohltuend von dem üblichen Scheinaktionismus 
um Friedwald, Hundefriedhof, nette Toilette und Namensgebung für Kitas abhebt, kommt 
von der Ortsbürgermeisterin Heidrun Bleckwenn aus Immensen. Straßensanierung auf 
eigene Kappe und auf eigene Verantwortung durch die Bürger. Wir ziehen den Hut, Frau 
Bleckwenn. Weiter so. Aber kommen Sie bitte nicht mit irgendwelchem 
Versicherungsdenken, dass wir als Allgemeinheit nachher die Zeche zu zahlen haben.   
 
Sportstätten 
Wir sind zum einen von der Verwaltung enttäuscht, weil bis heute keine Fortentwicklung 
der Sportförderrichtlinien vorliegt. Wir wissen um die schwierige Lage der Vereine, die 
eigene Sportstätten zu unterhalten. Wir wissen aber auch, dass die von uns zur Verfügung 
gestellten Sportanlagen in einen guten Zustand sind, dass wir auch im Rahmen der 
Förderung regionsweit zu den Spitzenreitern gehören. Wir vertrösten daher die Vereine 
auf die neuen Sportförderrichtlinien, werden den Ansatz nicht erhöhen, könnten für 
Unterhaltung eigener Sportflächen Mittel aus Umschichtung im laufenden Jahr zusagen 
und achten darauf, dass das Geld rechtzeitig zum 30.06. ausgezahlt wird. 
 
Hallenbad 
Für die Attraktivitätssteigerung im Hallenbad setzen wir keine zusätzlichen Mittel ein. 
Eine Projektgruppe wird sich mit dem Thema befassen. 
 
Sporthallen 
Ein Kritikpunkt ist die vorgesehene Sanierung der Albert-Schweitzer-Halle. Sprecher von 
Finanz- und Sportausschuss hatten sich mit der Bürgermeisterin darauf verständigt, einen  
Masterplan für die Hallensanierung auch mit Blick auf die Halle an der Südstraße 
vorzunehmen. Modelle von public private partnership bis zum Teilabriss sollten diskutiert 
werden, zumindest an uns sind die Kriterien für die jetzige Variante vorbeigegangen. Wir 
sehen zwar erheblichen Sanierungs-, aber auch Beratungsbedarf. Es ist nicht einmal 
gelungen, die Belegungszeiten und den Bedarf der Sportvereine abzufragen.  
 
Sport 
In den Ortschaften Immensen und Ahlten sprechen uns für die Sanierung der 
Tartanbahnen aus. Das sind keine Schönheitsreparaturen, sondern dringend notwendige 
Unterhaltungsmaßnahmen. Für Hämelerwald fordern wir 6.000 €, um über die 
vorhandenen Flutlichtmasten einen Platz zusätzlich zu beleuchten und den 
Trainingsbetrieb dadurch zu entzerren. 
 
Ortsteile: 
Die Großprojekte EKZ, Burgdorfer Straße, Neues Zentrum in der der Kernstadt sind fast 
abgeschlossen. Die CDU-Fraktion fordert seit Jahren die Ortsteile nicht verbluten zu 
lassen. Die doch fast immer bescheidenen Ortsräte haben seit Jahren zurückgesteckt. Die 
kleinen Wünsche der Ortsteile hat die CDU-Fraktion nochmals reduziert, aber auch die 
reduzierten Wünsche wurden von Rot/Grün abgeschmettert, wie u.a. die Bänke am 
Kriegerdenkmal in Kolshorn (2000 €), Umlaufsperre für die Schulwegsicherung in 
Immensen (5000 €), Ausleuchtung Verbindungsweg Am Fleith (10.000 €), einen 
Raumteiler für das Dorfgemeinschaftshaus in Steinwedel (2.000 €). 
Liebe SPD Kollegen aus den Ortsteilen, und dass tragen sie mit?  
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Haushaltsbegleitanträge: 

1. Die CDU fordert die Verwaltung auf, den mittelfristigen Ausbau des 
Barnstorfplatzes in Ahlten, angelehnt an die Pläne des Heimatvereins mittelfristig 
hausintern vorzubereiten. 
Das ist der einzige Punkt, wo die SPD/Grüne unseren Vorschlag gefolgt sind. 
 

2. Da die Bundesregierung voraussichtlich im Frühjahr ein Konjunkturprogramm 
auflegt, fordern wir Rat und Verwaltung auf, sich für die Einrichtung eines Kreisels 
an dem südlichen Ortseingang Hämelerwald frühzeitig bei der Landesregierung 
einzusetzen. 
SPD-Ortsbürgermeister Voges sammelt Unterschriften für einen Kreisel, ihre 
Fraktion lehnt aber unseren Haushaltsbegleitantrag ab. Warum, Kollege Voges? 

3. Das gleiche gilt für ein Eingangstor in Röddensen. – abgelehnt! 
4. Für die Lehrter Tafel drängen wir auf die Lösung des Gebäudeproblems. Hier ist 

nach wie vor die Verwaltung gefragt. Der Wunsch der Tafel ist, den Raum der 
Kleiderkammer als Kühlraum zu nutzen. Mittel für die Kühlanlage werden vom 
Lionsclub zur Verfügung gestellt. An der Stadt bleibt die Aufgabe hängen, für die 
Kleiderkammer ein Ausweichquartier zu besorgen.  
Auch das wurde durch Rot/Grün abgelehnt.  
Für was steht eigentlich S im Namen SPD? 
 

Seit dem ich dem Rat angehöre, hat die CDU Fraktion grundsätzlich einen 
ausgeglichenen Haushalt mitgetragen!  
Dieses Jahr sieht das anders aus, der Haushalt ist nur rechnerisch ausgeglichen. 
Ob 760.000 € oder 660.000 € Erhöhung der Regionsumlage. Ein Betrag ist nicht 
eingestellt. Ein halbes Jahr boxen sie eine IGS am falschen Standort durch. - Die Kosten 
von 850.000 € sind bekannt, -  leider wurde kein Geld durch SPD/Grüne bereitgestellt.  
Wollen sie überhaupt eine IGS, Herr Ahrens?  
Notwendige Maßnahmen in den Ortschaften werden ignoriert, - aber es wird kommen 
wie in 2008, wo wir 1,7 Mio. € außerplanmäßig ausgegeben haben. 
Von den Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von fast 4 Mio. € aus diesem Jahr ist 
keine Rede mehr. 
 
Was ist eigentlich mit der energetischen Sanierung von Gebäuden, Herr Schütz? 
 
Die CDU-Fraktion und die Freie Wählergemeinschaft Immensen haben Ihnen 
Vorschläge unterbreitet, wie wir in Lehrte kleinere Investitionen, vorrangig in den 
Ortsteilen, tätigen können, der ortsansässigen Wirtschaft Impulse verleihen können 
und den Haushalt trotzdem noch um fast 380.000 € entlasten. 
 
Frau Bürgermeisterin Voß, der Nachtragshaushalt wird kommen,  
ihre Parteifreunde werden ihnen intern sagen wo es langgeht, die Politik hat nichts 
mehr zu entscheiden und die Opposition wird vor vollendete Tatsachen gestellt. 
 
Das kann die CDU Fraktion und die Freie Wählergemeinschaft Immensen nicht 
mittragen! 
Wir lehnen den Haushalt ab!!! 
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Bei politischen Fehlentscheidungen ist die Verwaltung machtlos.  
Die Verwaltung hat gut gearbeitet. Unser besonderer Dank gilt unserem Kämmerer Klaus 
Behrens für seinen letzten Haushalt und für die immer gute Zusammenarbeit. 
Wir freuen uns auf den neuen Kämmerer Olaf Nawrath.  
Mit der Umstellung auf die Doppik hast Du viel Arbeit vor Dir. Wir trauen Dir diese 
Aufgabe zu. 
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
Ein frohes Fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

 


